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Hinführung zur ersten Lesung | Ex 19,2–6a 
Zeit des Lebens sind Menschen unterwegs, 
die Bibel beschreibt uns Gott 
als einen der mit uns unterwegs ist. 
„Wie auf Adlerflügeln habe ich dich getragen.“ 
werden wir in der heutigen Lesung  
vom Auszug aus Ägypten in die Freiheit hören. 
Auch wir dürfen auf diesen Beistand vertrauen 
und so zuversichtlich in die Zukunft gehen.  
 
Hinführung zur zweiten Lesung | Röm 5,6–11 
Mit dem wohl letzten Brief des Apostels Paulus 
an die Christengemeinde in Rom 
fasst er seinen Glauben zusammen. 
Gott liebt uns nicht aufgrund eigener Leistung, 
sondern er liebt uns um unserer selbst willen. 
Wir sind versöhnt mit Gott 
über den Tod hinaus in seine Pracht. 
 
Lesehinweis 
… 
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Meditation 

Du, Herr ermutigst uns zu verkünden:  
Das Himmelreich ist nahe! 

Wir aber sehen um uns herum 
Streit und Neid 
Betrug und Missgunst. 

Aber Dein Himmelreich? 

Dein Himmelreich ist da, 
wo sich Menschen aufeinander einlassen, 
miteinander Wege suchen und gehen, 
einander fördern  
und miteinander reifen. 

Du hast Recht, 
Dein Himmelreich ist nahe, 
wo ich, wo wir  
es in Wort und Tat verkünden 
 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

Jesus sendet die Jünger aus, 
er sendet auch uns 
als Boten seiner Liebe 
in unsere Welt. 

Er sendet um zu verkünden, 
die Botschaft des Himmelreiches 
an andere weiter zu sagen 
und von Gottes Nähe zu erzählen. 

Er sendet um Kranke zu heilen, 
den ganzen Menschen zu sehen 
mit Leib und Seele 
Freiheit und Heil erfahrbar machen. 

Er sendet um Tote zu erwecken, 
nicht wiederbeleben, 
sondern daran erinnern, 
dass Leben Beziehung ist 
und wir auch zu den Toten Beziehungen aufbauen können, 
weil sie in Gott Leben.. 
 Reinhard Röhrner 
 
 




